
12 Bi&en zur aktuellen Situa1on im Nahen Osten 
 
Weshalb ich?  
In meiner Jugend habe ich alle Literatur verschlungen, die über das Jüdische Volk und seine 
tausendjährige Geschichte vorhanden war. Bei Professor Weinreb aus Basel, habe ich die 
Kabbala und die 72 Heiligen Namen studiert. Während den Kriegen Israels war meine 
GeneraHon klar auf der Seite des Jüdischen Volkes, das doch endlich eine Heimat finden 
sollte. Ich sehe Golda Meir, die damalige MinisterpräsidenHn Israels vor mir, wie sie über die 
Brillengläser hinweg sagte: ‘Ein Land ohne Menschen, für Menschen ohne ein Land’. 
 
2005 ging ich zum ersten Mal an den Hefsten Punkt der Erde, in die älteste Stadt der Welt. Es 
ist Jericho, die Palmenstadt im Jordantal, in einer der A-Zone der PaläsHnensischen 
Territorien. ch kannte weder die PaläsHnensische GesellschaX noch die Arabische Kultur. In 
der Zwischenzeit habe ich viel gelernt.  
 
Ich spreche meine 12 BiZen mit der Hoffnung aus, dass dieser lange Konflikt durch uns alle 
gemeinsam zu einem Ende gebracht werden kann. Wir haben die geisHge KraX, dies zu 
erwirken.  
 
Eine erste Bi1e habe ich an das Jüdische Volk, das sich in Israel-PaläsHna seit 1882 
angesiedelt hat. Ich kann nur versuchen nachzufühlen, was es bedeutet, in anderen 
GesellschaXen ausgeschlossen zu sein, zum Sündenbock gestempelt, aus den eigenen vier 
Wänden vertrieben und dem eigenen Tod ins Auge sehen oder den Tod von geliebten 
Menschen betrauern zu müssen. Euch als Nachkommen derjenigen, die geliZen haben, 
möchte ich jetzt zurufen: 
Nehmt wahr, was in Eurem Land geschieht, fühlt den Schmerz derjenigen, denen das  
gleiche Schicksal widerfährt, das Ihr aus Eurer Geschichte so gut kennt. Wiederholt nicht an 
den Menschen, die man als Eure Cousins bezeichnen könnte, was Euch angetan wurde.  
Ihr habt es in der Hand, Eure Regierung zu stoppen, diesem Irrsinn ein Ende zu bereiten und 
die Türe zu einem friedlichen Miteinander zu öffnen. Ihr seid jetzt diejenigen, die darüber  
besHmmen, ob das Land IS RA EL zum Leben erweckt und Realität wird.  
 
Eine zweite Bi1e an das PaläsAnensische Volk  
Wenig andere Völker haben in den letzten Jahrzehnten so viel Leid erfahren wie ihr. Ihr trägt  
die Entscheidungen der Siegermächte des zweiten Weltkrieges auf Euren Schultern. Das Volk, 
das Euer Land übernommen hat, profiHerte von der Lüge des leeren Landes. Euer Land war 
nicht leer, Ihr und Eure Ahnen habt in PaläsHna gelebt. Dies ist nicht in Ordnung und sollte 
heute, nach so vielen Jahren auf den (Konferenz)-Tisch kommen.  
Ich biZe darum, zu unterscheiden zwischen den Entscheidungen der Regierungen und den 
Menschen, die ins Land eingereist sind. Ihr wart mal Freunde, lasst diesen Ansatz eine 
Hoffnung für die ZukunX sein.  
 
Meine dri1e Bi1e geht an die Bewegung der Hammas und die Menschen in Ghaza 
Wer Euere Lebensqualität kennt und die Abhängigkeit zur Besatzungsmacht, die jederzeit  
über Tod und Leben entscheidet,  kann nachvollziehen, dass Ihr Wege sucht, um aus diesem 
dicht gedrängten Drama auszubrechen. Ich biZe gleichwohl darum, die Gewalt einzustellen 
und im Gegenüber den Menschen zu sehen, der dazu beitragen könnte, dass Frieden im 
Nahost entstehen kann. Die Welt wird es Euch danken.  



 
Meine vierte Bi1e geht an die Reservisten und ReservisAnnen 
Ihr seid diejenigen, die die Befehle der Kommandanten ausführen mussten, wenn Ihr 
PaläsHnenserInnen Land und Gut nehmen, und ihre Kinder ins Gefängnis stecken musstet. Ihr 
nennt sie Terroristen, in anderen Ländern werden Menschen wie sie Rebellen genannt. Sie 
verteidigen das, was ihnen seit GeneraHonen gehört hat. Ich habe einige von Euch kennen 
gelernt, Ihr seid keine Monster, Ihr habt Gefühle, man sieht Euren Augen an. Lasst Euch nicht 
zu unnöHger Gewalt verführen. Wendet keine Waffen an wenn es auch ohne geht. Ihr seid 
die Verweigerer, die es jetzt braucht, um die Krise auf die Ebene des respektvollen Gesprächs 
zu führen. Lasst diese Chance nicht an Euch und Eurem Land vorübergehen. 
 
Meine fünJe Bi1e geht an die Demonstranten der vergangenen Monate 
Einige, wenn nicht sogar Viele von Euch, werden jetzt zu den Reservisten eingezogen.  
Ihr werdet die Regierung verteidigen müssen - wenn nöHg mit Eurem Leben - die Ihr in den 
letzten Monaten mit friedlichen DemonstraHonen zu einem Umdenken führen wolltet. Ich 
habe Eure KraX gespürt, Euren Willen gesehen. Hört jetzt nicht auf! Geht auf die Strasse, 
setzt Euch mit demokraHschen MiZeln dafür ein, dass Eure Regierung sich an den 
KonferenzHsch setzt, anstaZ die neuesten Waffen an den PaläsHnensern auszuprobieren.  
 
Meine sechste Bi1e geht an die Trauernden auf beiden Seiten des Konflikts 
Ich spreche Euch mein Hefes Mitgefühl aus. Ihr trauert um einen lieben Menschen, vielleicht 
habt Ihr selber Schusswunden, Ihr blutet. Es tut mir leid, dass Ihr das alles erfahren müsst.  
Meine inständige BiZe ist die: Versucht zum Wohl all derer, die noch nicht verwundet oder 
getötet wurden, die Gewalt zu stoppen. In Eurem Land ist genug Blut geflossen.  
Vergebt den Tätern, vergebt denjenigen, die zur AkHon aufgerufen haben, vergebt Eurer  
Regierung, die in den letzten Jahrzehnten unfähig war, ein friedliches Miteinander zu finden.  
Versucht zu vergeben, anstaZ zu hassen – versucht es im Namen Eurer Kinder und 
Kindeskinder. Es ist Zeit, dem Leid ein Ende zu bereiten. Zeigt, dass Ihr den Mut habt, die 
Pioniere zu sein, die dies ermöglichen.  
 
Meine siebte Bi1e geht an die jüdische Diaspora in aller Welt  
Ich verstehe Eure Liebe zum Heiligen Land und kann nachvollziehen, dass Ihr dieses Land  
unterstützt damit die Menschen, die in der Vergangenheit geliZen haben, eine neue, eine 
sichere Heimat finden. Vielleicht könntet Ihr Euch überlegen, welche SchriZe die Regierung 
in diesem, Eurem geliebten Land gehen könnte, um wirklichen Frieden zu bringen? Wäre es 
nicht angemessener, den Traumata der Vergangenheit mit Therapieangeboten zu begegnen, 
anstaZ neue Waffen, neue Grenzen, neue Gefängnisse und höhere Mauern der Trennung zu 
finanzieren?  
 
Meine achte Bi1e geht an die Siedler und Siedlerinnen in den besetzten Gebieten 
Mir ist bewusst, dass Ihr Euer angestammtes Land verlassen musstet oder wolltet, weil Euch 
in Israel eine neue Heimat versprochen wurde. Ich habe die Inserate gesehen, die in 
Amerikanischen oder Russischen Zeitungen erscheinen. Euch wurde das Paradies 
versprochen: ein Haus, Land, eine Schule für Eure Kinder, Sicherheit und spirituelle 
Begleitung. Es tönt alles wunderbar.  
BiZe überlegt Euch, wem das Land genommen wird, das Ihr so einfach bekommt. BiZe denkt 
darüber nach, dass die Tiere, die Ihr einfach so aus dem Stall übernehmt, einem Bauern 



gehören, der sie auf die Welt gebracht, gehegt und gepflegt hat. Fühlt Euch ein, in die 
SituaHon, seid bereit im Nachbarn, den ihr jetzt leiden lässt, den Mitmenschen zu sehen.  
 
Meine neunte Bi1e geht an die Medien in aller Welt 
Ich biZe von Herzen alle Journalisten darum, eine Sprache der De-EskalaHon zu lernen und zu 
wählen, anstaZ mit kriegerischen Ausdrücken die Menschen aufzuwiegeln. Ihr seid 
diejenigen, die mit Worten viel bewegen könnt. Ihr habt es in der Hand, Mitgefühl 
auszudrücken für alle Beteiligten. Ihr könnt in die Diskussion einbringen, dass es Leidende auf 
allen Seiten gibt. Nicht alle PaläsHnenserInnen sind Terroristen, nicht alle Jüdinnen 
benehmen sich wie ‘auserwählte Kinder GoZes’.  
 
Meine zehnte Bi1e geht an die Touristen aus aller Welt 
In meiner Jugend war es Trend in einem Kibbuz Freiwilligenarbeit zu leisten und das Heilige 
Land zu bereisen. Ich weiss von vielen Menschen, die wunderbare Erinnerungen an diese  
Zeit haben. Ich biZe Euch darum, die Erinnerungen an die schöne Zeit jetzt dafür zu 
verwenden, gute Gedanken ins Land zu senden – zu allen Bevölkerungsschichten. 
 
Meine elJe Bi1e geht an die PoliAkerInnen in aller Welt 
‘Israel hat das Recht, sich zu verteidigen’. Dieser Satz wird immer und immer wieder gesagt.  
Ja es sHmmt, jedes Land hat das Recht, sich zu verteidigen!’. BiZe bedenkt, dass auch 
PaläsHna ein Land war und weiter sein möchte, dass es eine Bevölkerung gibt, die in Frieden 
leben will. BiZe entscheidet in den nächsten Wochen weise darüber, wie Ihr de-eskalieren 
könnt, das PaläsHnensische Land braucht Unterstützung um Frieden finden zu können mit 
der ungerechten SituaHon, die Europa nach Ende des Zweiten Weltkrieges geschaffen hat.  
 
Meine zwölJe Bi1e geht an alle jungen Menschen in der Welt 
Es geht um Eure ZukunX, es geht darum, zu sagen. Nein, wir wollen das nicht! Wir wollen 
nicht, dass zerstört wird, was vorher mühsam aufgebaut wird. Wir wollen einander 
respekHeren für das, was wir sind: Menschenkinder aller NaHonen, die versuchen, diese Erde 
in die ZukunX zu bringen. Wir wollen ein friedliches Miteinander, weltweit.  
BiZe teilt dies in Euren Foren, Chat-Räumen, wo immer ihr Euch findet.  
 
Danke! 
 
Susanne Triner ist die Gründerin von Together to One – ZukunX zum Mitmachen 
Sie ging 2005 erstmals nach Israel-PaläsHna um am Hefsten Punkt der Erde ihre Miteinander 
Ideen umzusetzen. Sie hat miZen in der PaläsHnensichen GesellschaX gelebt, die Methoden 
des Miteinanders gelehrt und Gruppenprozesse hin zum Miteinander begleitet.  
 
Ihre Koordinaten sind: 
Susanne Triner 
Together to One – ZukunX zum Mitmachen  
www.together21.org  
078 68 77 559  
st@together21.org 
 
BiZe teilt mit Euren Lieben, mit Euren Bekannten in aller Welt.  
Wir, wir alle gemeinsam können einen Unterschied machen.  

http://www.together21.org/
mailto:st@together21.org

